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IZ aktuell vom 19. Dezember 2007
TOP: Gericht erklärt Bebauungsplan für Berliner Spreedreieck für unwirksam
TOP: Deka bekommt 550-Mio.-Euro-Immobilienpaket nicht los
TOP: Grossmann & Berger sieht Büroflächenumsatz in Hamburg bei 578.000 qm

Ihre Meinung interessiert uns! Wir freuen uns über Ihren Leserbrief an 
leserbrief@immobilien-zeitung.de

Howoge spart Betriebskosten durch Abfallmanagement
NPC plant Neubau auf Zürich-Grundstück in Düsseldorf
Wohnnebenkosten um 2,7% gestiegen
7,4 Mio. Übernachtungen und Topauslastung in Hamburger Hotels
170 Mio. Euro für Erweiterung des Autoterminal in Bremerhaven
DTZ meldet steigende Umsätze und deutlichen Zuwachs im Deutschlandgeschäft
Commerz Real sammelt Gelder für neuen Frankreichfonds ein
Interesse am deutschen Investmentmarkt bleibt 2008 bei steigenden 
Anfangsrenditen hoch
Knobloch will nicht weg
Mipim 2008 wird noch größer
IVD-Mietmarktbericht Bayern: gemäßigter Mietanstieg und Rückgang der 
Baugenehmigungen
Baugewerbe: Großaufträge sorgen für starkes Auftragsplus im Oktober
GCSC vergibt drei Stipendien für Irebs-Intensivstudium
Frankonia beginnt Bau eines Hochhauses im Düsseldorfer Medienhafen
Estavis verkauft Portfolio für 37 Mio. Euro
EVM Berlin: Felger in den Vorstand berufen
Norweger kaufen Geschäftshaus am Bahnhof Friedrichstraße in Berlin
Alstria Office kauft Bürogebäude in Berlin
Hunkemöller mietet in Dortmund
Holiday Inn in Hamburg verkauft
US-Notenbank verlangt strengere Kreditprüfungen
Hamburg Trust bringt neuen US-Appartmentfonds
Kanada-Fonds brachte Anlegern IRR von 16% p.a.
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TOP: Gericht erklärt Bebauungsplan für Berliner Spreedreieck für 
unwirksam
Der 2. Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg hat den Bebauungsplan für das 
als Spreedreieck bezeichnete Plangebiet zwischen Bahnhof Friedrichstraße und Reichstagufer 
für unwirksam erklärt. Nach Ansicht des Gerichts berücksichtigt die Abweichung von den 
bauordnungsrechtlichen Abstandsflächenregelungen nicht die Interessen des benachbarten 
Hotelbetreibers. Außerdem sei es nicht zulässig, die bisher als öffentliche Straße gewidmete 
Fläche unmittelbar nördlich des Bahnhofs als Baugebiet auszuweisen. Auf dem Grundstück 
errichtet derzeit der Hamburger Investor Harm Müller-Spreer ein zehngeschossiges 
Bürogebäude, für das Ernst & Young als Hauptmieter vorgesehen ist. Nach Angaben einer 
Gerichtssprecherin bedeutet das Urteil nicht, dass ein Baustopp verhängt ist. Eine Einstellung 



der Bauarbeiten verlangt jedoch die GVG Am Weidendamm als Eigentümerin des 
benachbarten Hotels Sol Meliá mit einem vorläufigen Rechtsschutzverfahren, über das noch 
nicht entschieden worden ist. Gegen die jetzige Entscheidung gibt es keine 
Revisionsmöglichkeit; allerdings kann Müller-Spreer beim Bundesverwaltungsgericht 
Beschwerde gegen die Nichtzulassung der Revision führen.

Nach oben
Anzeige

TOP: Deka bekommt 550-Mio.-Euro-Immobilienpaket nicht los
Deka Immobilien wird den geplanten Verkauf von 24 Immobilien aus dem offenen 
Deka-ImmobilienFonds in diesem Jahr nicht mehr realisieren. Wie ein Deka-Sprecher 
bestätigte, wurde seit August über das Paket mit einem Gesamtwert von ca. 550 Mio. Euro 
verhandelt, "zuletzt intensiv mit einem Interessenten". Franz Lucien Mörsdorf, Sprecher der 
Geschäftsführung der Deka Immobilien, hatte den Verkauf bis Jahresende 2007 abwickeln 
wollen. Das Portfolio besteht aus 19 Objekten des legendären Hannibal-Portfolios sowie fünf 
weiterer Fondsimmobilien, aufgeteilt auf vier Einzelpakete mit Objekten in den Regionen 
Berlin, Frankfurt am Main, Hamburg und Rhein-Ruhr. "Vielleicht war auch die Marktsituation 
gegen uns", so der Sprecher. Ob das Paket im neuen Jahr nochmals angeboten wird, ist noch 
offen. Auf jeden Fall werde man in Zuge des Portfoliomanagements weiter einzelne Immobilien 
verkaufen.
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TOP: Grossmann & Berger sieht Büroflächenumsatz in Hamburg bei 
578.000 qm
Das Hamburger Maklerunternehmen Colliers Grossmann & Berger erkennt mit 578.000 qm 
einen neuen Rekordumsatz für den Hamburger Büromarkt. Die bisherige Bestmarke von 
520.000 qm aus dem Jahre 2000 wird deutlich übertroffen. Den Leerstand sehen die der 
Hamburger Sparkasse angeschlossenen Makler bei 7,6% oder 925.000 qm und die seit dem 
Vorjahr um 10% gestiegenen Spitzenmiete bei aktuell 22,70 Euro/qm. 18,5% der Flächen 
wurden in der City vermietet, je 15% in der Hafencity und der City-Süd. Stärkste Nachfrager 
sind mit rund 20% Rechtsanwälte, Unternehmensberatungen oder Wirtschaftsprüfer aus dem 
Bereich unternehmensbezogene Dienstleistungen. Bei einem Neubauvolumen von 300.000 qm 
hebt Geschäftsführer Andreas Rehberg das Bavaria-Gelände auf St. Pauli hervor, wo allein 
60.000 qm fertig gestellt wurden. Verstärkt spekulativ errichtete Flächen in guten 
Innenstadtlagen kontrastieren mit älteren Gebäuden an ungünstigen Lagen, deren strukturelle 
Defizite sich kaum mehr über den Preis vermarkten lassen. 
 
Howoge spart Betriebskosten durch Abfallmanagement
Die Berliner Wohnungsbaugesellschaft Howoge mit 48.500 Wohnungen hat einen Müllpass für 
ihr Abfallmanagement erhalten. Der Pass ist ein standardisierter Nachweis über die effiziente 
Optimierung der Abfallentsorgung von Wohnungsunternehmen. Die Unternehmen können 
damit die Effizienz der eigenen Abfallentsorgung und die damit verbundenen 
Betriebskosteneinsparungen nach erfolgter Optimierung je Gebäude und -typ erfassen sowie 
weitere Optimierungsmöglichkeiten ausmachen. Allein durch das Abfallmanagement konnten 
die Kosten für die Müllabfuhr, die 8,4% der Betriebskosten ausmachen, im vergangenen Jahr 
um 14,4% gesenkt werden. Insgesamt sanken die Betriebskosten zwischen den Jahren 2000 
und 2006 von 2,14 auf 1,94 Euro/qm. Der Müllpass wurde vom Verband der 
Berlin-Brandenburgischen Wohnungsunternehmen in Zusammenarbeit mit Alba Consulting 
entwickelt. Mehr dazu lesen Sie in der morgen erscheinenden Ausgabe. 

 
NPC plant Neubau auf Zürich-Grundstück in Düsseldorf
Die Düsseldorfer NPC-Gruppe hat von der Zürich Gruppe das Bürohaus Heinrich-Heine-Allee 
12 in Düsseldorf gekauft. NPC plant nach dem Auszug der Versicherung den Neubau eines 
Büro- und Geschäftshauses mit 1.000 qm Handels- und 5.370 qm Bürofläche. Das 
Investitionsvolumen beträgt 42 Mio. Euro, Architekt ist das Düsseldorfer Büro RKW. Die 
Bauarbeiten sollen Anfang 2009 beginnen. Beim Kauf war Aengevelt beratend tätig.
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Wohnnebenkosten um 2,7% gestiegen
Die kalten und warmen Wohnnebenkosten sind in diesem Jahr zwar mit 2,7% nicht so stark 
gestiegen wie im Vorjahr mit 7,2%; der Anstieg lag aber erneut über der Inflationsrate von 
2%. Das haben Berechnungen des ifs Städtebauinstituts ergeben. Preistreiber waren Gas 
(2,9%), Strom (6,8%) und Gebühren für Schorsteinfeger und Straßenreinigung (3,3%). Eher 
moderat fielen die Preissteigerungen bei Müllabfuhr (1,2%), Wasserversorgung (1%), 
Abwasserentsorgung (1,4%) und festen Brennstoffen (1,8%) aus. Die Preise für flüssige 
Brennstoffe wie Heizöl sind im Jahresdurchschnitt um 3% gesunken, lagen aber vorher schon 
auf sehr hohem Niveau.
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7,4 Mio. Übernachtungen und Topauslastung in Hamburger Hotels
In den ersten 9 Monaten ist nach dem Dr.-Lübke-Hotelmarktbericht die Zahl der 




